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Bierpbilosopbie.

(Dai-Bowle.
mit viel Cicbe in wohlgesetzten Versen angesetzt.

as doch die Ciebe alles tut!
Puttkamers pall bewies das gut.
Die Cieb' gar des fterrn Curtius

Zur Wahrheit macht' ihm viel Verdruss.
Ulan liess ihn liegen auf der Strecke

ünd leer blieb eines der Gedecke.

Der ftunziker aufs Köpflein traf
Den na gel, als er sprach im Schlaf:

Das war' ein narr, dass Gott erbarm',

Der s'per nicht schmiedete, wenn's warml"
Die Cieb' zum üJeib liess und Gesängen
Den ffiammon manchen ITlanns nicht glängenl

Der Ciebe dankt's 5i Spaniens rex
Dass ein Jnfant war unterwegs;
ünd diesem kleinen Säuglingstopf
Verdanken fleht heut' ihren Kopf.
Denn wer vom Fjimmel ward begnadet,

s ßegnadigen dem auch nicht schadet.

Die Cieb' zum flutomöbeln hat
Verschuldet manche TTIoritat.

uJer schwärmt für fruppe und Benzin

Denkt nie an's baldige z'nd=syn!
Viel Ciebe auch zu Bergesgipfeln
Verstreut liegt unter priedhofswipfeln.

Die Cieb' zum Spelterini Sport
ürug einem gar ein Ringlein fort.
Die grosse Cieb' zum Gäng no meh!"
Gebar die Siegespracbtallee
nicht immer ist man gut beraten,
mischt Ciebe man in seine Caten!

Der ITIozart hat mich grossgesäugt!"
Rief Richard Strauss jüngst überzeugt.
Daneben liebt' er, wie ihr wisst,
Den Wagner, Berlioz auch und Ciszt!
liier so herumgeliebt bei allen,

ITluss den Parisern doch gefallen!
Der beese Dietrich von Bern.

n
nun war ich fünf Semester stud. jur., vier Semester stud. med.
und sechs Semester stud. phiL, es wird am besten sein, ich

bleibe Student."

kierpkilosopkie.

Mit viel Liebe in «ovIgttetÄea Versen angesekt.

as àock àie Liebe alles tut!
puttkamers ffall bewies àas gut.
Die Lieb' gar àes Herrn Lurtius

!?ur Aakrkeit mackt' ikm viel Veràruss.
Man liess ikn liegen auf àer Strecke

llnà leer blieb eines àer Leàecke.

ver t)un2iker aufs Köpflein traf
ven Nagel, als er sprack im Lcklaf:

vas wär' ein Narr, àsss 6ott erbarm',

ver s fer nickt sàieàete, wenn's warm l"
vie Lieb' 2um Aeib liess unà Lesängen
ven Mammon mancken Manns nickt glänzen!

ver Liebe àankt's l? isp am en s rex
vass ein Infant war unterwegs;
îlnà àiesem kleinen Säuglingstopf
Veràanken Ackt keut' ikren Kopf.
Venn wer vom Himmel wsrà begnaàet,

s'Kegnaàigen àem auck nickt sckaàet.

Vie Lieb' 2um /lutomöbeln kat
Versckulàet mancke Moritat.
Üler sckwärmt für Huppe unà Kenà
venkt nie an's balàige 2'Cnà-svn!
Viel Liebe auck 2U Kergesgipfeln
Verstreut liegt unter frieàkofswipfeln.

vie Lieb' 2um Spelterini-Sport
türug einem gar ein kîinglein fort.
V>e grosse Lieb' 2um 6âng no mek!"
(Zebar àie Siegespracktallee
Nickt immer ist man gut beraten,

Misckt Liebe man in seine traten!

ver Mo2art kat mick grossgesäugt!"
ìîie. kickarà Strauss jüngst über2eugt.
Vaneben liebt' er, wie ikr wisst,
ven Ülagner, 6erlio2 auck unà Lis2t!
üler so kerumgeliebt bei allen,

Muss àen Parisern àock gefallen!
Oer beese Vietrìck von Lern.

Nun wsr ick fünf 5emester stuä. jur,. vier 5emester stuä. meä.
unä secks Semester stuä. pml.. es wirä sm besten sein, ick

bleibe Stuäent."


	Bierphilosophie

